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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Verkehr, Post- und Fernmeldewesen 

(23. Ausschuß) 

über den von den Abgeordneten Schulze-Pellengahr, Struve, 
Unertl und Genossen eingebrachten Entwurf eines Gesetzes zur 
Änderung des Güterkraftverkehrsgesetzes 

— Drucksache 745 — 


A. Bericht des Abgeordneten Dr. Ripken 


Der Antrag der Abgeordneten Schulze-Pellengahr, 
Struve, Unertl und Genossen betr. Entwurf eines i 
Gesetzes zur Änderung des Güterkraftverkehrsge- : 
setzes — Drucksache 745 — wurde in der 55. Sit- ; 
zung des Deutschen Bundestages vom 21, Januar | 
1959 an den Ausschuß für Verkehr, Post- und Fern- 
meldewesen überwiesen. 

Der Ausschuß hat in seiner 39. Sitzung vom 
19. Februar 1959 den Antrag eingehend beraten. 
Dabei wurde grundsätzlich festgestellt, daß ein 
dringendes Bedürfnis dafür vorliege, auch die Mit- 
nahme von Zuchtvieh (nicht nur Schlachtvieh) mit 
eigenen Kraftfahrzeugen der Viehhändler und der 
genossenschaftlichen Viehverwertung zu den Vieh- 
märkten und zu den Verladestellen nach den Vor- 
schriften des Werkverkehrs zu behandeln, soweit i 
das Vieh im Rahmen des üblichen Geschäftsbetrie- 
bes zum Verkauf für fremde Rechnung übernommen 1 
ist. I 


Der Ausschuß ging dabei von der Tatsache aus, 
daß die Zahl der Unternehmer des gewerblichen 
Güterkraftverkehrs, die sich auf Viehtransporte 
spezialisiert haben, zu gering ist, um insbesondere 
bei Großmärkten den Anfall der Viehtransporte zu 
bewältigen. 

Die Änderung der Worte „Viehverwertungs-Ge- 
nossenschaften'' in „der genossenschaftlichen Vieh- 
verwertung" ist redaktioneller Art und dient ledig- 
lich der Klarstellung. 

Die Einfügung der Artikel la und Ib mit der 
Berlin-Klausel sowie der negativen Saar-Klausel 
war erforderlich. 

Der Ausschuß beschloß einstimmig, dem Bundes- 
tag die Annahme des Entwurfs mit den aus der 
Gegenüberstellung ersichtlichen Änderungen zu 
empfehlen. 


Bonn, den 9, April 1959 

Dr. Ripken 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache 745 — in der 
aus der nachstehenden Zusammenstellung ersicht- 
lichen Fassung anzunehmen. 

Bonn, den 19. Februar 1959 

Der Ausschuß für Verkehr, 

Post- und Fernmeldewesen 

Dr. Bleiß Dr. Ripken 

Vorsitzender Berichterstatter 
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Zusammenstellung 

des von den Abgeordneten Sdiulze-Pellengahr, Struve, Unertl 
und Genossen eingebrachten Entwurfs eines Gesetzes zur 
Änderung des Güterkraftverkehrsgesetzes 

— Drucksache 745 — 

mit den Beschlüssen des Ausschusses 
für Verkehr, Post- und Fernmeldewesen 
(23. Ausschuß) 


Entwurf 

Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung des Güterkraftverkehrsgesetzes 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen; 

Artikel 1 

§ 49 des Güterkraftverkehrsgesetzes (GüKG) vom 
17. Oktober 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 697) erhält 
folgende Fassung; 

.§49 

Den Bestimmungen über den Werkverkehr unter- 
liegt auch die Beförderung von Vieh zu den Vieh- 
märkten und Verladestellen mit eigenen Kraftfahr- 
zeugen der Viehhändler und Viehverwertungs-Ge- 
nossenschaften, soweit das Vieh im Rahmen des 
üblichen Geschäftsbetriebes zum Verkauf für frem- 
de Rechnung übernommen worden ist." 


Artikel 2 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün- 
dung in Kraft. 


Beschlüsse des 23. Ausschusses 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung des Güterkraftverkehrsgesetzes 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen; 

Artikel 1 

§ 49 des Güterkraftverkehrsgesetzes (GüKG) vom 
17. Oktober 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 697) erhält 
folgende Fassung; 

.§ 49 

Den Bestimmungen über den Werkverkehr unter- 
liegt auch die Beförderung von Vieh zu den Vieh- 
märkten und Verladestellen mit eigenen Kraftfahr- 
zeugen der Viehhändler und der genossenschaft- 
lichen Viehverwertung, soweit das Vieh im Rah- 
men des üblichen Geschäftsbetriebes zum Verkauf 
für fremde Rechnung übernommen worden ist." 

Artikel la 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. i) auch im Land Berlin. 

Artikel Ib 

Dieses Gesetz gilt nicht im Saarland. 

Artikel 2 
unverändert 


2 



